
Viele Unternehmen befassen sich immer

intensiver mit dem Management ihrer

Unternehmensrisiken – unter dem Druck

der Wirtschaftskrise, aber auch aufgrund

der steigenden Anforderungen von Kun-

den und Gesetzgeber. Die neue Norm

ISO 31000 stellt für das unternehmeri-

sche Risikomanagement ein nützliches

Hilfsmittel bereit. Für Qualitätsmanager

besteht jetzt die Chance, durch eine

Weiterqualifizierung ihre Chancen am Ar-

beitsmarkt beträchtlich zu erhöhen.

Großunternehmen und Konzerne be-
treiben bereits seit Längerem systemati-
sches Risikomanagement, hier liegt der
Schwerpunkt in der Regel auf den Fi-
nanzrisiken. Doch aktuell haben ins-
besondere Mittelständler erhebliche
Schwierigkeiten, Bankkredite zu vertret-
baren Konditionen zu bekommen. Doch
auch jenseits von rein finanziellen Risi-
ken gewinnt in wirtschaftlich schwieri-

gen Zeiten das Management von Unter-
nehmensrisiken für alle Unternehmen
an Bedeutung. Wer um sein Überleben
kämpft, kann sich keinerlei Risiken mehr
erlauben. Zahlreiche Unternehmensrisi-
ken haben sich zudem unter der Wirt-
schaftskrise beträchtlich verschärft. Pro-
gnosen sprechen gar von einer Verdopp-
lung der Unternehmensinsolvenzen im
kommenden Jahr.

Haben viel gemeinsam:

ISO 31000 und ISO 9000 ff.

Nicht zuletzt begründen auch die Anfor-
derungen des Gesetzgebers die Einfüh-
rung eines standardisierten, unterneh-
mensweiten Risikomanagements. Diese
gesetzlichen Anforderungen finden sich
beispielsweise im Gesetz zur Kontrolle
und Transparenz im Unternehmensbe-
reich (KonTraG) oder in den gesetzlichen
Auflagen zu Arbeitssicherheit und Um-

weltschutz wieder.Relativ kurzfristig wur-
de in den letzten Monaten die neue inter-
nationale Norm zum Risikomanagement,
die ISO 31000, erarbeitet, die helfen soll,
das Management von Unternehmensrisi-
ken zu standardisieren. Diese branchen-
übergreifende Norm steht jetzt unmittel-
bar vor der Veröffentlichung. Ihr Zweck
ist es, den Unternehmen eine Möglichkeit
an die Hand zu geben, ein transparentes
System zur Identifikation, Bewertung und
Bewältigung von Risiken aufzubauen.
Dies kann die Ausgangslage, um die An-
forderungen von Kreditgebern, Kunden
und Gesetzgeber zu erfüllen, gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten deutlich
verbessern.

Die neue Norm betrachtet das gesam-
te Unternehmen, vom strategischen Ma-
nagement über die operative Entwicklung
hin zu den Leistungsprozessen, und rea-
lisiert einen ganzheitlichen Top-down-
Ansatz.Das Risikomanagement unterliegt
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der Verantwortung der obersten Leitung.
Aufbau und Anforderungen der ISO
31000 zeigen viele Gemeinsamkeiten mit
der QM-Norm ISO 9000 ff. Beide Nor-
men verwenden das Plan-Do-Check-Act-
(PDCA-) Konzept. Ein Risikomanage-
ment nach ISO 31000 lässt sich völlig iso-
liert betreiben, doch für viele Unterneh-
men kann es sinnvoll sein, es in das beste-
hende QM-System zu integrieren.

Die Personalberater von der Münche-
ner Weber Consulting GmbH beobach-
ten, dass vor allem größere Unternehmen
sich mehr und mehr mit Risikomanage-
ment befassen. Und dies im Hinblick
nicht nur auf die Finanzrisiken, sondern
auch auf die übrigen Unternehmensbe-
reiche wie Kunden, Markt, Lieferanten,
Infrastruktur, Mitarbeiter und so weiter.
Zunehmend sind hier die Qualitätsmana-
ger gefragt. Große Unternehmen berück-
sichtigen schon jetzt bei der Besetzung
von Führungskräften im Qualitätswesen,

ob der Bewerber Kenntnisse im Bereich
Risikomanagement mitbringt oder zu-
mindest bereit ist, sich auf diesem Gebiet
weiterzubilden.

Koordinierungsaufgabe für 

Qualitätsmanager

Das Qualitätsmanagement kann bei der
Umsetzung eines Risikomanagements als
Schnittstelle oder Koordinationsplatt-
form dienen. Zwar kann ein Qualitätsma-
nager allein nicht alle Risiken im Unter-
nehmen identifizieren und bewerten. Er
kann aber hierfür die Struktur schaffen
und die Aktivitäten im Bereich Risikoma-
nagement koordinieren. Alle Ergebnisse
und das Expertenwissen von internen
oder externen Risikomanagern können
bei ihm gebündelt werden.

Ein solcher koordinierender Risiko-
manager muss neben der Fähigkeit, mög-
lichst umfassend Risiken im gesamten

Unternehmen zu erkennen, diese auch
bewerten und nach Möglichkeit bewäl-
tigen können. Der Risikomanager ist da-
für verantwortlich, Lösungen zu entwi-
ckelt, wie Risiken im Unternehmen mi-
nimiert oder ganz eliminiert werden
können. Eine weitere Aufgabe ist die Be-
richterstattung an die Geschäftsleitung;
sie sollte hundertprozentig hinter ihrem
Risikomanager stehen, da genau wie
beim Qualitätsmanagement die oberste
Verantwortung bei der Geschäftsführung
liegt. Zudem sollte der Risikomanager in
der Lage sein, das Risikomanagement in
die bestehenden Managementsysteme
(Qualität, Umwelt, Arbeitssicherheit) zu
integrieren. Die Anforderungen an den
Risikomanager sind denen an den Qua-
litätsmanager sehr ähnlich. Wichtig sind
neben den ausgeprägten Fachkenntnis-
sen vor allem Soft Skills wie Durchset-
zungsfähigkeit, Kommunikationsstärke
und natürliche Autorität.

� ANFORDERUNGEN

� Abgeschlossenes Studium, je nach

Branche als Ingenieur oder Wirtschafts-

wissenschaftler,

� ausgeprägte Wahrnehmungsgabe für

Risiken und Chancen im Unternehmen,

� mehrjährige Berufserfahrung im Organi-

sationsbereich,

� analytische Fähigkeiten,

� ganzheitliche Betrachtungsweise der

Zusammenhänge,

� gute Kenntnisse von Methoden, die zur

Risikobeurteilung geeignet sind (wie

FMEA, HACCP usw.),

� ausgeprägte Präsentations- und

Kommunikationsfähigkeiten,

� interdisziplinäre Denkweise

� gute Kenntnisse der branchenspezifi-

schen gesetzlichen Anforderungen

(Arbeitssicherheit, Umweltschutz usw.),

� gute Kenntnisse der Aufbau- und

Ablauforganisation von KMU, Groß-

unternehmen oder Konzernen,

� gute Branchenkenntnisse,

� gute Kenntnisse über integrierte

Managementsysteme,

� im internationalen Bereich gute

Englischkenntnisse.

In loser Folge stellt die QZ Berufe und Qua-
lifikationen im Qualitätswesen mit beson-
deren Zukunftsaussichten und hoher
Nachfrage am Arbeitsmarkt vor. Alle bis-
herigen Beiträge finden sie unter:
www.qm-infocenter.de/qmberufe

Management von Unternehmensrisiken
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Hans Weber rät Qualitätsmanagern, sich
rechtzeitig über die neue Norm zu infor-
mieren und sich einschlägige Zusatzqua-
lifikationen und Kenntnisse anzueignen.
Damit können sie ihren persönlichen
Marktwert enorm steigern und ihre
Chancen auf dem Arbeitsmarkt erhöhen.
Ist ein Qualitätsmanager in der Lage, in
einem Unternehmen das in der neuen ISO

31000 standardisierte Risikomanagement
einzuführen, bringt er dem Unternehmen
einen gehörigen Mehrwert und kann im
Bewerbungsverfahren zum Topkandida-
ten werden. Viele Weiterbildungsinstitu-
te haben den Trend erkannt und bieten
bereits zahlreiche Schulungs- und Weiter-
bildungsseminare zum Thema Risikoma-
nagement an. �
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� RISIKOMANAGEMENT

Die Funktion des Risikomanagers leistet
innerhalb eines Unternehmens einen we-
sentlichen Beitrag zur Wertschöpfung der
Organisation. Es handelt sich hierbei nicht
um einen anerkannten Beruf. Vielmehr
kann das betriebliche Riskomanagement
für einen Qualitätsmanager eine zusätzli-
che Herausforderung darstellen. Das er-

forderliche Know-how und Fachwissen
lässt sich durch Schulungen und Semina-
ren erwerben.

Fortbilder:
Folgende Anbieter vermitteln in ihren Semi-
naren das Fachwissen und die Fähigkeiten
für ein betriebliches Riskomanagement:

Aufgabe für Qualitätsmanager

Corporate Quality Akademie, Brilon 02961 908951 www.cqa.de

Eckardt & Koop.-Partner,
Beratung - Training - Coaching, Lahnau

06441 96074 www.eckardt-online.de

impuls Akademie GmbH, Sulzbach 06897 506-540 www.impuls-akademie.de

Institute for Total Quality Management, Zürich 0041 44 880-2121 www.itqm.ch

Management Circle AG, Eschborn 06196 4722-800 www.managementcircle.de

procon Unternehmensberatung GmbH, Wien 0043 1 3679191-37 www.procon.at

REFA Bundesverband e.V., Darmstadt 06151 8801-146 www.refa.de

TQU Akademie GmbH, Ulm 0731 937620 www.tqu-akademie.com

TÜV Nord Akademie GmbH & Co. KG,
Hamburg

040 8557-2778 www.tuevnordakademie.de

TÜV Süd Akademie GmbH, München 089 5791-2332 www.tuev-sued.de/akademie

VDI Wissensforum GmbH, Düsseldorf 0211 6214-201 www.vdi-wissensforum.de
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Kontakt
Hans Weber

Weber Consulting GmbH Management-

beratung, München

T 089 666286-0

info@weberconsulting.de

www.weberconsulting.de

www.qm-infocenter.de
Diesen Beitrag finden Sie online unter 
der Dokumentennummer: QZ310010

K A R R I E R E Perspektive

82

Layout 1  21.09.2009  17:22 Uhr  Seite 82

 

©
 2

00
9 

C
ar

l H
an

se
r 

V
er

la
g,

 M
ün

ch
en

   
 w

w
w

.q
m

-in
fo

ce
nt

er
.d

e/
Q

Z
-A

rc
hi

v 
   

N
ic

ht
 z

ur
 V

er
w

en
du

ng
 in

 In
tr

an
et

- 
un

d 
In

te
rn

et
-A

ng
eb

ot
en

 s
ow

ie
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 
V

er
te

ile
rn


